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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Vogel (Ennepetal), Dr. Miltner, Dr. Klein (Göttingen), Dr. Wallmann 
und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. politische Studentenbewegung 


Wir fragen die Bundesregierung; 

1. Welches sind „die zuständigen Bundesressorts", die nach 
Pressemeldungen in einer internen Lagebeurteilung einen 
zunehmenden Trend zu „gemäßigten Linksgruppen" in der 
politischen Studentenbewegung der Bundesrepublik Deutsch- 
land diagnostiziert haben, und auf welche Tatsachen stützt 
sich die Lagebeurteilung? 

2. Auf welcher Grundlage errechnet die Bundesregierung für 
den Marxistischen Studentenbund (MSB) Spartakus und den 
Sozialistischen Hochschulbund (SHB) gegenüber 1972/1973 
einen Verlust von „zusammen 6®/o" angesichts der Tatsache, 
daß 

a) der MSB Spartakus allein von 1972 bis 1973 nach dem 
Verfassungsschutzbericht 1973 der Bundesregierung einen 
Mitgliederzuwachs von 40 Vo erreicht hat, 

b) der SHB ausweislich der von der Westdeutschen Rek- 
torenkonferenz herausgegebenen „Übersicht über die 
Ergebnisse der Wahlen zu den Studentenvertretungen im 
Sommersemester 1974" mindestens an sieben Hochschu- 
len in Listenverbindungen mit den Juso-Hochschulgrup- 
pen aufgetreten ist und dabei regelmäßig Gewinne er- 
zielt hat? 

3. Ist aus den zusammengefaßten angeblichen Verlusten von 
MSB Spartakus und SHB zu schließen, daß beide Gruppen 
von der Bundesregierung der gleichen politischen Richtung 
zugerechnet werden, und, wenn ja, wie beurteilt dazu die 
Bundesregierung die Listenverbindungen zwischen SHB und 
Juso-Hochschulgruppen? 

4. Trifft es zu, daß trotz begrüßenswerter Erfolge von freiheit- 
lich rechtsstaatlichen Studentenvereinigungen linksradikale 
Gruppen weiterhin erheblich über den Anteil ihrer Mandate 
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in Studentenvertretungen hinaus die meisten Allgemeinen 
Studentenausschüsse beherrschen? 

5. Bei welchen politischen Studentenvereinigungen steht nach 
Auffassung der Bundesregierung „die Verfassungstreue nicht 
in Zweifel"? Kommen der Bundesregierung solche Zweifel 
insbesondere nicht bei Hochschulgruppen wie 

a) den Juso-Hochschulgruppen, die 

— vielfach in Listenverbindungen mit dem Linksradika- 
len SHB auftreten, 

— mit dem SHB, den MSB Spartakus und DKP-Hoch- 
schulgruppen gemeinsam Allgemeine Studentenaus- 
schüsse stellen, 

— auch in Grundsatzerklärungen ausdrücklich Bündnisse 
mit Linksextremen bis hin zu „Linkskommunisten" 
befürworten; 

b) den GEW-Hochschulgruppen, 

— in denen Mitglieder der verfassungsfeindlichen DKP, 
die die Arbeit der verbotenen KPD fortsetzt, unge- 
stört mitarbeiten, 

— die in AStA-Koalitionen gemeinsam mit dem SHB 
und dem MSB Spartakus arbeiten,* 

c) dem Liberalen Hochschulverband, der 

— in AStA-Koalitionen gemeinsam mit dem SHB und 
dem MSB Spartakus arbeitet, 

— auf der Grundlage der „gemeinsamen Zielperspek- 
tive der Überwindung des kapitalistischen Systems 
eine verstärkte Zusammenarbeit aller systemkriti- 
schen Kräfte", insbesondere mit dem MSB Spartakus 
auch theoretisch begründet; 

d) dem Verband der Studentenschaften an Fachhochschulen 

und höheren Fachschulen (SVI), der völlig von Kommu- 
nisten verschiedener Schattierungen beherrscht wird, 

die durch diese Zusammenarbeit bei gleichzeitiger prinzi- 
pieller Absage an jede Kooperation mit nicht linksorientier- 
ten Gruppen den Linksextremen erst ihre breite politische 
Wirksamkeit im Hochschulbereich von Studentenparlamen- 
ten über Allgemeine Studentenausschüsse bis zum VDS er- 
möglichen? 


Bonn, den 13. November 1974 


Vogel (Ennepetal) 

Dr, Miltner 

Dr. Klein (Göttingen) 

Dr. Wallmann 

Carstens, Stücklen und Fraktion 
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